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Abend Ausgabe 3 Beiblatt zu Nr 164 der Saale Zeitung

Halle und Umgebung
Halle T April

Aus dem Stadtparlament

Um die Zunkunft des Halliſchen Stadttheaters rollten
geſtern die Würfel Und es ſei vorweg geſagt der Wurf iſt
glänzend geglückt Das Halliſche Stadttheater wird wenn
1915 der neue Pachtvertrag beginnt ausgezeichnet daſtehen
in ſeinem finanziellen Fundament in der Erfüllung der
wirtſchaftlichen und ſozialen Pflichten gegen Perſonal und
Künſtlerſchaft und damit das läßt ſich wohl mit Sicher
9eit vorausſagen in ſeinem künſtleriſchen Niveau

Unſere Stadtväter waren geſtern recht gebefroh Die
Rechnung die ihnen aufgemacht wurde traf zwar bei dieſem
und jenem Mitglied dem die Opfer auf einmal zu groß
ſchienen auf Zweifel und Widerſpruch Aber die weitaus
große Mehrheit erkannte die gegebenen Zahlen willig an
und ließ ſich auch darin nicht durch die Erwägungen ſtören
daß der Betriebsverluſt von beiſpielsweiſe 34 000 Mk im
Jahre 1912/13 eine ſchwer zu kontrollierende Größe iſt
Wenn je in der Bürgerſchaft und im Stadtverordneten
kollegium eine Bilanz mit Mißtrauen aufgenommen iſt ſo
iſt es die unſeres Stadttheaters Aber wie geſagt man
ließ ſich geſtern bei dem großen Werk der Sanierung un
ſeres vornehmſten Kunſtinſtituts durch ſolche Skepſis nicht
ſtören ſondern hielt den Blick feſt auf das Ziel gerichtet
Wir wollen geſunde Theaterverhältniſſe
wir wollen Opfer bringen um der Kunſt dauernd einen
würdigen Tempel zu ſichern

Einige Beſtimmungen des Vertrages wurden bemängelt
aber man hielt ſich dabei nicht ſo lange auf ſondern ſtellte
dieſe ſtrittigen Punkte zurück für die zweite Leſung für die
am Donnerstag eine beſondere Sitzung an
beraumt iſt Jn dieſer zweiten Sitzung wird man über
Einzelheiten debattieren z B über die Verwendung der
Repräſentationsloge und über eine Reihe ſozialdemokrati
ſcher Anträge die auf eine Vermehrung des Volksvorſtel
lungen und auf eine weitere Verbilligung der mittleren
und geringeren Plätze abzielen

An den Grundlinien des neuen Pachtvertrages ſelbſt
wird nichts mehr geändert werden Sie ſind geſtern unver
rückbar feſtgelegt im Sinne der Theaterdeputation des
Magiſtrats ſowie des Theater und des Haushaltsausſchuſſes

und im Sinne der Anregungen die die Saale Zeitung
ſchon vor längerer Zeit gegeben hat

Nachſtehend noch einiges aus der Diskuſſion
Herr Stv Em mer beantragt Vertagung der Vorlage

event eine zweite Leſung Unſer Stadttheater leidet in erſter
Linie unter der Konkurrenz der Kinos Jn ſolcher Zeit
wage ich nicht den Antrag zu ſtellen es in einige Regie zu
nehmen obwohl ich und meine politiſchen Freunde grund
ſätzlich für die ſtädtiſche Regie ſind Wenn wir einen Mann
anſtellen der nur Künſtler ſein will dann machen wir wie
Leipzig eine Million Defizit Jn der Vorlage vermiſſen
wir die Fürſorge über die Theaterarbeiter Das ganze
Theater in ſeinem jetzigen Zuſchnitt iſt nur für die
oberen Zehntauſend Dem Theaterdirektor will die
Stadt zu Hilfe kommen Dem Arbeiter und Bürgersmann
zu helfen daran denkt kein Menſch Der Theaterdirektor
hat lange Jahre viel Geld verdient Wir fragen uns iſt
es denn nötig ſo gewaltige Summen aufzuwenden da das

Theater nur den oberen Klaſſen zugute kommt Wenn dieſe
Leute wollten brauchten f bloß in die Taſche zu faſſen und
das Theater wäre lebensfähig

Herr Stv Döhler Auch ich bin für eine zweite
Leſung Jetzt wird immer ſo getan als ob der Theater
direktor bloß mit Verluſt gearbeitet hat Die Jahre wo er
glänzende Geſchäfte gemacht hat vergißt man Mir iſt der
Preis von 75000 Mark für den Fundus viel zu
hoch Kein anderes Theater würde dafür ſoviel zahlen
Jch beantrage nicht mehr als 50 000 Mk zu geben

Herr Stadtrat Greßler Wir haben lange mit Herrn
Richards verhandelt Es iſt ein großer Jrrtum anzunehmen
daß er ſeinen Fundus nicht loswerden kann Der Preis von
75 000 Mk iſt wohlfeil

Herr Stv Hennig Wir machen unſere endgültige
Stellung von drei Dingen abhängig Das Theater erkennen

ir an als einen Kulturfaktor erſten Ranges es ſoll uns
wirkliche Kunſt bieten darum wollen wir ſtärkeren Einfluß
darauf haben und zweitens verlangen wir daß an dieſem
Kulturfaktor die weiteſten Kreiſe Anteil haben ſollen Aber
der größte Teil der Bevölkerung wird abgeſchreckt durch zu
hohe Preiſe Das Volk füllt gern unſer Theater aber man
muß ihm finanziell die Möglichkeit dazu geben Traurig
iſt es daß gerade die Pläye die für das Bürgerliche be
ſtimmt ſind leer bleiben Schließlich verlangen wir Gleich
ſtellung der Theaterarbeiter mit den ſtädtiſchen Bühnen
arbeitern

Herr Stv Herz au Herr Stv Döhler überſieht daß
der Vertrag für den künftigen Pächter und nicht
für Herrn Richards entworfen iſt Herr Richards bleibt in
ſeinem Vertrag bis zum Schluß der nächſten Sitzung Herr
Emmer würde nicht ſeine Ausſtellung gemacht haben wenn
er wüßte welche gewaltige Arbeit in dieſem Entwurf ſteckt
Die Sache eilt aber jetzt Jch ſchlage vor dieſen Don
nerstag eine Extra Sitzung abzuhalten Wenn
man Herrn Richards nachſagt er pflege ſeichte Kunſt ſo
muß demgegenüber feſtgeſtellt werden daß er zweiſellos

große Verdienſte um das Halliſche Theater und Muſikleben

hat Das Halliſche Kunſtleben iſt durch ihn auf eine größere
Höhe gebracht worden Unſere höheren Aufwendungen be
zwecken daß wir künftig nicht auf einen Pächter angewieſen
ſein wollen der einen Fundus beſitzt und großes Vermögen
hat Wir wollen den neuen Pächter von vornherein finan
ziell auf eine ſichere Baſis ſtellen und darin trifft die Vor
lage das Richtige Sie gleicht in vorzüglicher Weiſe künſt
leriſche und finanzielle Jntereſſen aus
Herr Stv Pfautſche Man ſorgt ſich daß der neue

Pächter vielleicht zu viel verdienen könnte aber meine
Herren dem iſt ja ſchon ein Riegel vorgeſchoben ſobald er
mehr als 15 000 Mk Gewinn hat bekommen wir die Hälfte
davon Dem Wunſch des Herrn Hennig dem Volke mehr
Zugang zum Theater zu verſchaffen kann man vielleicht ohne
Mühe nachkommen denn es iſt eine Tatſache daß der Direk
tor an den Volksvorſtellungen deren er 12 zu geben hat
manchmal mehr verdient als an den regulären Vorſtellungen
die leer bleiben Aber Herr Hennig darf doch nicht über
ſehen daß das Theater ſchon billige Plätze hat der
dritte Rang hat billige und gute Plätze man hört da bei

beſſer als im Parkett davon habe ich mich ſelbſt über
zeugt

Herr Stv Emmer Ich behaupte nicht daß Herr
Richards ſeichte Kunſt liebt aber der Geſchmack des Publi
kums zwingt ihn dazu Der Pächter muß auch Geſchäfts
mann ſein Sonſt gerät der ſtädtiſche Zuſchuß in viele
Hunderttauſende hinein Wenn Herr Pfautſch mal auf dem
ſogenannten Topp geſeſſen und gut gehört hat ſo vergißt er
daß es dort auch Hinterreihen gibt da kann man zwar
hören aber nicht ſehen das ſind die ſogenannten Blinden
plätze Für die nimmt man noch Geld

Herr Str Her za u Die Beſtimmung daß die Pro
ſzeniumsloge 1 Rang links nicht vermietet wer
den ſoll iſt mir nicht ſcharf genug präziſiert Die Theater
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deputation hatte dafür eine andere Faſſung vorgeſchlagen
Wir fagten uns die Loge iſt beſtimmt

für Zwecke der Repräſentation
Und da waren wir der Anſicht daß unſere Stadt re
präſentiert wird nicht bloß durch den Herrn Ober
bürgermeiſter ſondern auch durch den Herrn
Stadtverordneten vorſte her Jn dieſem Sinne
formulierten wir den Paragraphen der Magiſtrat aber hat
ihn geändert Ich meine wir können die Sache sine ira et
studio erörtern Wir wollten dieſes Thema in einer Be
ſprechung aller Parteien vorher erledigen aber leider iſt
dieſe Konferenz nicht zuſtande gekommen Wir halten es
ſür richtig daß die Loge für den Herrn Oberbürgermeiſter
und unſeren Herrn Vorſteher reſerviert bleibt bezw für die
Stellvertreter d i dem Herrn Bürgermeiſter und dem zwei
ten Herrn Vorſteher Verfahren wir ſo ſo entſpricht das
dem Anſehen unſerer ſtädtiſchen Körperſchaft Dieſer An
trag hat keine Spitze aber man muß doch auch die fi nan
zielle Seite berückſichtigen Durch unſeren
Antrag werden 20 Magiſtratsmitglieder
künftig vom freien Beſuch des Theaters aus
geſchloſſen Alle dieſe Herren bleiben ſelbſtverſtändlich
treue Theaterbeſucher aus Liebe zur Kunſt
Wir dürfen annehmen daß jeder von den 20 Herren ein
Abonnement für 200 Mk nimmt wie ſie es vor Jahren ſchon
getan haben als ſie keinen Zutritt zu jener Repräſentations
loge hatten und ſich deshalb eine eigene Loge mieteten Das
iſt für den Theaterpächter eine bare Einnahme von jährlich
4000 Mk ein Betrag der ganz gewaltig mitſpricht Dani
dem Entgegenkommen des Herrn Oberbürgermeiſters haben
die Magiſtratsmitglieder 7 fette Jahre gehabt freien
Theaterbeſuch Sie werden nicht boſe ſein wenn wir jetzt
aus Rückſichten der Repräſentation und aus finanziellen
Gründen ihnen die Freiplätze entziehen Auch für die
Theaterdeputation würde ich Freiplätze nicht zulaſſen wenn
es nach meinem Willen ginge

Herr Oberbürgermeiſter Ri ve Wenn eine Beſtimmung
nötig iſt ſo iſt es die daß die Theaterdeputation freie Plätze
erhält Die Herren der Deputation verwalten das Theater
da müſſen ſie das Recht haben in den geſamten Betrieb jeder
zeit hineinzuſehen Sie ſetzen aber die Verwaltung außer
Kurs wenn ſie der Deputation die Freiplätze nehmen Drei
Plätze für 9 Mitglieder das iſt eine Forderung die recht
in den Grenzen bleibt Was die Proſzeniumsloge anbe
langt ſo kann man allerdings ſolche Erwägungen anſtellen
wie Herr Herzau das tut Aber nicht jetzt bei Feſtſtellung
des Pachtvertrages Es genügt daß die Loge von der Ver
mietung ausgeſchloſſen wird Welche Motive die ſtädtiſchen
Körperſchaften für dieſe Maßnahmen haben berührt nicht
das Jntereſſe des Pächters Die ſtädtiſchen Behörden können
ſich ſpäter entſcheiden ob ſie die Sache ſo oder ſo regeln
wollen Damit haben wir noch bis 1915 Zeit Und in der
langen Zwiſchenzeit wird man wohl die erſchütternde Frage
gelöſt haben ob die Magiſtratsmitglieder vor der Tür blei
ben ſollen oder nicht

Herr Stv Her za u Jch kann Herrn Oberbürgermeiſter
nicht recht geben bin vielmehr der Anſicht daß wir jetzt
dieſe Angelegenheit zu regeln haben Gewiß der Zweck der
Freihaltung der Loge geht dem Pächter nichts an aber das
hat ein großes Jntereſſe für ihn ob künftig von jener
20 treuen Theaterbeſuchern als die wir die
Magiſtrats mitglieder anzuſehen haben der
Theaterpächter 4000 Mark Einnahme zu er
warten hat dder nicht Bei 15 000 Mark Jahresein

kommen wie es die Vorlage will ſpielen 4000 Mk eine
ernſte Rolle

Herr Stv Borges Mit Herrn Richards haben wit
ein halbes Jahr über den Fundus unterhandelt er verlangte
zuerſt 100 000 Mk Jnzwiſchen ſind die Anſchaffungen des
laufenden Jahres dazu gekommen vor allem auch die Parſifal
dekoration Ohne Parſifal hat der Sachverſtändige der für
r geſchätzt hat den Wert des Fundus auf 65 000 Mk be
meſſen
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4 S g i eaufen könnte Eine rheiniſche Firma hat ſchon 50 000 Mk

Oberbürgermeiſter Rive Herr Döhler darf ver
ein daß wenn der Magiſtrat einen Antrag auf An

auf eines Grundſtückes oder eines Fundus bringt vorher
alles verſucht worden iſt für die Stadt einen mäßigen Preis
herauszuſchlagen Kennt denn Herr Döhler den Fundus
Er mag erſt einmal eine Legitimation für ſeine Sachkenntnis
beibringen Wir vom ra bekennen uns als nichtſach
verſtändig und darum z en wir das Urteil eines erſten
Sachverſtändigen ne t

Herr Stadtrat Greßler Noch eins iſt zu beachten
Die Stadt beſitzt ſchon z Teile des Fundus Sie hat
135 000 Mk dafür aufgewendet Dieſer ſtädtiſche Fundus iſt

eine Ergänzung des Richardſchen Fundus
Er iſt mit ihm eng verwachſen und verliert faſt allen Wert
wenn wir ihn davon loslöſen

Herr Stv Borges Das Tdealſte wäre natürlich wir
ſchüfen uns von Grund auf einen neuen Fundus Aber da
von mußten wir abkommen wegen der ungeheuren Koſten

Herr Stv Döhler Der Richardſche Fundus iſt auf
halliſche Verhältniſſe zugeſchnitten er kann gar nicht nach
auswärts verkauft werden 75 000 Mk iſt viel zu viel Es
ſteht mit dem Fundus wie mit den alten Maſchinen im
Straßenbahndepot Mit 200 000 Mk ſtanden ſie zu Buche und
für 300 000 Mk mußten wir ſie verkaufen

Herr Stv Her zau Jch war auch erſt für einen neuen
Fundus Aber als ich erfuhr daß das eine Anſchaffung von
400 000 Mk wäre ſtimmte ich gern zu den Richardſchen
Fundus durch einen Sachverſtändigen abſchätzen zu laſſen
Es ſind alte Sachen darin Aber vieles z B die Konzert
bibliothek iſt ſehr gut Das Mobiliar allerdings taugt wenig
Trotz dieſer Mängel im Theater läßt ſich alles verwerten
macht die Stadt ein gutes Geſchäft wenn ſie den Fundus für
75 000 Mk erwirbt

Herr Stv Borges Herr Döhler iſt durchaus im Un
recht wenn er meint der Fundus habe für auswärts keinen
Wert Herr Richards verleiht ſeinen Fundus
überallhin die Dekorationen wandern bald nach Braun
ſchweig bald nach Altenburg bald nach Kottbus Unſer
Fundus und der des Herrn Richards arbeiten wie ein Räder
werk zuſammen Der Preis iſt wirklich mäßig Früher in
den guten Jahren hat Herr Richards 10 000 Mk im Jahre
dafür aufgewendet in den letzten Jahren allerdings nur noch
2000 Mk Wir wollen jährlich bis zu 15 000 Mk dafür aus
geben

Die Höhe des Zuſchuſſe
bemängelt Herr Stv Keil indem er ausführt 60 000 Mk
Zuſchuß ſtatt 35 000 Mk Pachteinnahme wie bisher das iſt
mir ein zu weiter Sprung Jch meine mit 40 000 Mk Zu
ſchuß können wir es erſt einmal verſuchen Allem An
ſchein nach iſt die Kinoſeuche bereits im Rück
gang Berlin erlebt ſchon das Schauſpiel daß die Kino
konkurrenz nachläßt und das Publikum wieder mehr Liebe
zum Theater gewinnt So wird es auch bei uns ſein zumal
doch anzunehmen iſt daß der neue Theaterdirektor ſich rechte
Mühe geben wird Ohne Herrn Richards unrecht zu tun
darf man doch ſagen er hat oft nachgelaſſen Das
Opfer von 60 000 Mk iſt mir zu groß Bei 40 000 Mk Zu
ſchuß finden wir auch brauchbare Reflektanten

Herr Oberbürgermeiſter Rive Die Ziffer von 60 000
Mark ſtützt ſich auf gegebene Zahlen den Zuſchuß auf 40 000
Mark bemeſſen zu wollen iſt willkürlich Bei 40 000 Mk Zu
u wird der Kreis der Reflektanten und ihre Qualität
ſtark eingeſchränkt An der Summe von 60000 oder

40000 Mark entſcheidet es ſich ob ſich künftig
noch unſer Stadttheater halten kann DieBürgerſchaft wird gern zuſtimmen wenn wir den Zuſchuß
ausreichend bemeſſen um ein in jeder Weiſe auf der Höhe
befindliches Kunſtinſtitut zu haben denn beſſer als die Gegen
wart war ſoll die Zukunft werden Sie handeln doch auch
nicht um 10 20 000 Mk wenn es ſich um die Schule handelt
Und das Theater iſt in gleicher Weiſe ein Kulturfaktor Die
60 000 Mk ſind genau berechnet Die Mehraufwendungen
für die Verſtärkung des Orcheſters für die Sommergagen an
das Chorperſonal die Verlängerung der Spielzeit die Vor
probenbezahlung die ſozialen Laſten und der Verluſt des bis
herigen Zuſchuſſes für das Orcheſters machen insgeſamt eine
Mehrbelaſtung von 61 000 Mk aus Andererſeits erlaſſen
wir dem Pächter die bisherige Pacht von 35 000 Mk ver
bleiben noch 26 000 Mk Mehrlaſten Dazu tritt das Befizit
von durchſchnittlich 28 000 Mk Es iſt alſo durchaus nicht zu
viel verlangt wenn der Magiſtrat den notwendigen Zuſchuß
auf 60 000 Mk bemißt Das halliſche Stadttheater hat das
gleiche Schickſal wie die Theater in allen Städten während
der letzten 3 Jahre Die Einnahmen gehen zurück und ich
teile die Hoffnung noch nicht daß

die Neigung zu den Kinos zum Tingeltangel und ober
jlächlichen Vergnügungen

im Abnehmen begriffen iſt Wir müſſen alle Hebel anſetzen
das Volk zu den Jdealen der Kunſt e Se ug
zum Theater kommt noch einmal aber wann Jch fürchte
daß die Mißſtände noch die nächſten Jahre
dauern werden Das Theater iſt eine Schüle im
idealſten Sinne ja vielleicht noch mehr Ein Theater recht
geleitet und recht verſtanden iſt eine Kirche

Herr Stv Keil In dem neuen Kommunalabgabengeſetz
wird mit Recht auf die ſprunghafte Entwickelung der An
forderungen hingewieſen die den Kommunen geſtellt wer
den Bei Jnſtituten die an ſich nützlich und notwendig ſind
bürden ſich die Städte ſelbſt Laſten auf die in der Höhe
nicht nötig ſind Schule und Kirche ſind mit dem Theaternicht auf gleiche Stufe zu ſtellen Für die Schule leitete ein

Zwang Ein tüchtiger Pächter kann vieles ändern kann in
mancher Beſſerung ſchaffen Jch erinnere an die

Parſtfal Aufführung des Herrn Richards Der Magiſtrat
verlangte dafür 20 000 Mk Wir lehnten ab Da machte der
Direktor es auf eigene Rechnung und hat glänzende Geſchäfte
gemacht Man erkennt daraus wie ein unternehmender
Mann es verſteht ſein Publikum anzulocken Bei dem Defizit
iſt zu bedenken daß es darauf ankommt wie man die Rech
nung aufmacht meine wir haben Rückſicht zu nehmen
auch auf die Leute die nicht in das Theater gehen aber mit
ihren Steuern für Unterhaltung des Theaters beitragen
40 000 Mk Zuſchuß iſt genug
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Rechnung wird

künftig für uns ganz durchſichtig ſein Wir haben dann
ſelbſt einen Fundus da laſſen ſich Schiebungen
nicht machen Schule Kirche und Theater in einem
Atem zu nennen iſt nicht jedermanns Sache Jch nenne
ſie in idealer Beziehung en Herr Keil faßt ſie von
der realen Seite auf habe ſeinerzeit ſehr gewünſcht
daß die Stadt die Aufführung des Parſiials ermöglichen

füh

4 3 h h P r 9ſolle Aber gerade on denen wurde ch abgew eſen die in
der Bildung und A ung des Jdealen im Stadtverord

Auf
iſt künſtleriſch ſehr gut geglückt Doch die Stadt Halle hat
ſich um einen Lorbeer gebracht Für uns wäre
es rühmenswert geweſen wenn wir die Aufführung inſze

u

netenkollegium dere Ein anderer machte die
ührung vom Geſichtspunkt des Unternehmers Die

niert hätten Wem ſind denn die Vorſtellungen zugute ge
kommen Sind denn das unſere Bürger geweſen Zur
Hälfte waren es auswärtige Hätten wir die Sache ange
faßt fo konnten wir die Hand auf das Unternehmen legen
und das Weiheſpiel den breiten Schichten zu

änglich machen in deren Leben Weiheſpiel rechtſelten iſt

Herr Vorſteher Lembſer Der Herr Oberbürger
meiſter hat davon geſprochen daß hier im Kollegium gewiſſe
Leute in der Bildung voranſtehen Das Stadtverordneten
kollegium hat ein Recht vom Magiſtrat als ein geſchloſſenes
Ganzes reſpektiert und nicht in mehr oder weniger gebildete
Gruppen zergliedert zu werden Jch verwahre mich gegen

ſolche hHerr Oberbürgermeiſter Dr Rive Ra wir wollen die
Sache nicht gar ſo tragiſch nehmen Tatſache iſt doch daß
ſich im Kollegium alle Schichten zuſammenfinden Und das
die eine Schicht der anderen infolge ihres Bildungsganges
vorangeht das läßt b doch wohl nicht beſtreiten Darauf
durfte ich in jenem Zuſammenhange ohne kränkende Abſicht
hinweiſen

Herr Stv Oſterburg Das Stadttheater iſt kein
Kulturinſtitut denn 88 Proz der Bevölkerung ſind vom
Theaterbeſuch ausgeſchloſſen

Herr Stv Borges Jch möchte aus dem Vertrag noch
hervorheben die Abſchaffung der Benefizvor
ſtellüngen Sie ſind eine überlebte Einrichtung hatten
große Härten in ſich Oder iſt das keine Ungerechtigkeit
wenn ein verdienter Schauſpieler und Regiſſeur ſein Benefiz
mit 8,30 Mk abſchließt die Soubrette aber mehr als 300 Mk
Gewinn macht

Der Antrag des Herrn Stv Keil den Zuſchuß nur auf
40 000 Mark zu bemeſſen wird abgelehnt und 60 000 Mark
angenommen

Der Antrag des Herrn Stv Döhler Herrn Theater
direktor Richards für ſeinen Fundus nur 50000
Mark zu zahlen findet gleichfalls nicht die Majorität
man beſchließt den Ankauf zu 75 000 Mark und zwar ſoll
der Fundus ſofort übernommen werden

Ein Antrag des Herrn Stv Steinbrück betreffend
den Muſikvertrag mit Wittekind und demZoo wird für die nächſte Leſung zurückgeſtellt Die Vor
lage wird ſodann in ihren weſentlichen Teilen genehmigt

l Tages Programm
Nachdruck verboten c

man

7 April Stadttheater Ab 716 Uhr Zufall vorher Der
Kammerſänger

Walhallatheater Abds 8 Uhr gr Vorſtellung
Apollotheater abends 8 Uhr Wenn Müprer ſchwindeln
zaſſagethealer Kinematographiſche Vorführungen

Siophantheater Kipemafoarauhiſche Vorführungen
Heidevark Täglich Künſtler Kongzert
Standroe Kunitausſtellung von Tauſch u Groſſe Gr Ulrich

raße
Halleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtr 2 II Gemälde Aus

ſtellung täglich geöffnet von 11 5 Uhr
Marktkirche abends 34 Uhr Paſſions Konsert

8 April Stadttheater abends 718 Uhr
Saalſchloßbrauerei nachm 36 Uhr gr Militär Streich

konzert 36er
Bergſchenke nachm 4 Uhr Künſtler Konzert

9 Auril Stadttheater Fauſt
10 April Stadttheater geſchloſſen
11 April Stadttheater Parſifal

Luftſchifahrt

Zu Hirths Unfall
Zu Hirths Unfall über den wir bereits in unſerem

heutigen Morgenblatt berichteten wird uns noch folgendes
gemeldet

Marſeille 6 April
Trotz heftigen Sturmes iſt der Flieger Hirth heute

morgen nach Monaco abgeflogen

Ueber das Mißgeſchick wird der Voſſ Ztg berichtet
Hirth führte in der 47 Kilometer von Marſeille entfernten
Bucht von Tamaris dem Hafen von Toulon eine Zwi
ſchen landung aus Als er dann wieder ſtarten wollte
geriet ſein Apparat in ein über Waſſer nicht ſichtbares
Fiſchernetz Hirth und ſein Begleiter wurden in die
See geſchleudert Glücklicherweiſe befand ſich eine
Fiſcherbarke in der Nähe die ſofort herbeieilte und die Ver
unglückten aufnahm Beide haben einige Schrammen er
litten Der Apparat wurde ſchwer beſchädigt Es iſt noch
nicht ganz ſicher ob Hirth nach Erledigung der notwendigen
Reparaturen weiterfliegen oder aufgeben wird

Nach dem Lok Anz iſt Brindejonc geſtern von
Monaco nach Gen ua abgegangen um den Fernflug über
die italieniſche Strecke möglichſt zu verlängern Der Prä
ſident der franzöſiſchen Republik der geſtern an der Riviera
eintraf ſetzte einen Preis für die beſte Flug
leiſtung Paris Monaco aus Hirth iſt für den
Augenblick nicht ſchlüſſig ob er den Flug von Monaco nach
Marſeille erneuern ſoll

Zur Landung des deutſchen Ballons in Dänemark Die am
Sonntag auf der Jnſel Samſö in ihrem Ballon Lübeck gelan
deten deutſchen Luftſchiffer wurden nach ihrer Landung einem
Verhör unterzogen Sie erklärten daß ſie am Sonntag vormittag
in Eutin aufgeſtiegen aber infolge widriger Winde nach Samſö
verſchlagen worden ſeien Die drei deutſchen Herren Hauptmann
Freiherr v Hammerſtein Leutnant Müller und Schul
inſoektor Harder ſämtlich aus Lübeck ſind Montag mit dem
Dampfer nach Aarhus gefahren um dort den Ballon auszubeſſern
worauf ſie von dort die Rückfahrt antreten wollen

Ein neuer Rekordflug des Ruſſen Sikorsky Jngenieur Si
korsty hat Montag mit ſeinem Zweidecker einen neuen Rekord
aufgeſtellt Er flog mit 12 Paſſagieren darunter verſchiede
nen Mitgliedera der Duma und erreichte eine Höhe von 1560 w
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Kursberioht
der Vereinigung Hallischer Bankfrmen

Halle a 7 April
Dividende 4i0vor etrte ermin tuss Kuranotie

Ooutsche fonds u Stadtanieſhen
Deotreohe Reicobeb unk 1619 eeorseon 98 700

e 18325 l u 10 22S Voerseh h 87 003 78,6049 Preuses oons An ank 1018 4 898,7061025 0c1 10 222283 e T Fvrerseh z 87 2067 r 7EHail oorv Stadt An v 1882 II A 10 Se 99 oZ31j, Theater Anil v 18833 E I 91,500
Stadt Anleihe v 188609 I A u 10 3 98 106

v i Lad S 750v 1900 Serx III J l1 7 3 88,50

o 1990 3575v roä L Lt 4 38 780a Han Stadr nleihe von 1910 I 9 4 98 756
Stadt Zoolog Garten Anleihe 2 U4 10 z 92 006
Akener 3 Stadt Anleihe U I a 7 93,000Ertarter St An v 1888 u 1901 I1 0 I 10 3 90,5013T 1803 u 190 III 4 1 o 90 ,50e III v 1893 II 4 u t 10 95,250

v 1901 II 0 I io 4 95 256v 1908 S verseh 4 98 260daſberetadter 9 Stadt ar 88 756
FToerseb 88 756

Leipeiger Stadtanieſbe v 1908 11 1 10 98,000
Neumburger v 18890 Co h 27m v isoi Cran s7 76615900 ln h 27Nordhaaser Stadt Ani v 1908 i u 94,00lWeissenteis Stadtanleihe v s7 ino 4 94,006

v 09 i 10Zerbstes Stadtanleihe U I u 7 z 387,500
Ptandbriets

ſondsohatti Gentral Pfanòdbr u l 7 4
7 lUlu iä h 88 006

3

Magdeb Pfandbrietamt Ptdbr nun t 28 906
8ächs 49 tandsehsattl Ptäbr e et 4 101,0066 nene T n r 4 95,60be Gin L7 h 206e 5 c 1 n 7 3 76,50060 425 Benptendriota i mag in 10 i 4 o

i Provinzial An mee 93 500t o 9 T 50Ovetrut HNog Anl Bretl Nobre 27 z 94 006
Eisenbahn u Kleinbahno Anlelhon n

n e e ra L 7 33Bergwerks Anilelhen l k H b 98 2evr
Brueokdort NietlebenerBrk Ob 18 4 52 506Bergb Obl J n t F 4 98 006Oonsot Dophie b Wolmirsleben S n 7 96 506Dtsohb Grubeb Bitterfeld Baner

meister Söhne O Hyp A U uGew Burbaoh Ohbl m 5 99,000Gew GuteHoffnungH A r 102 G ASnicſo 28 506Gew Leonhardt b FPrankl Anl r I 00BGrubeAngustaBittert Anl i 98 006rab 102 o t 1 z 98 006all Pfannersechatt Anl cr 75 bManst Gewerksob Api v 1890581 l nun 90 2561008 r o 7 J 88 250e e u e 7 a 7 98,006
S 7 v v DeNaumd Braung ab m 94,25Hyp An rüoks 1029 C u aA Riobeox Montanw Anl r 102 W ſ 8 i 100 006

Saaha här Brk 498ohuldv 11 ri räoks mit 102 u 333387 1 n t 10W aldaues Braunkoni Anlelhe S z n 95 008
reks 1029 Z n 1 e 98,006Werson Waiasent Br Ah Ob n 25208O 98 n Art 85,00602 T CUn 95 900raekxa m 1 C 98 206CoitäerParaſt n Soler oitab nun

r rokz m 102 in 7 4 98 75beAnleihen industr Gesolischaften 4 4 606Ammend Papiertab Ob T rd 4 i e 7 4Bernb Masch Fb 4 Obl r2 103 l ſ 17 750Oröllw Papiert 450 Hyp A e a 7 4 34An rijcksa m 103 Du u 7 n 32Ejlenburger Kattun 4 Ob 4 10 t 98 0062
Eisonaoher Kammgarnpivnerei Obi roka mit 102 S 10 h 100,20b2
Pisenwerk Sehatstedt Obl e r 5 72 000F Zimmermann Co M 49 A 45 0 94,250Kyft häuserhbütte 49 Hyp Anl La io i 81,506
Gotttried Lindner Anleibe u P 08 ,000Anl v 1912 unk 1910 v r 4t 98 00
un e eallesohe Bankvereins en odSpar a Vorsohnas Bonk Aktien Se h 1 4

Bergwerks Aktien
Dorstew Rattmannsd Brk Akd 0 0 4Vorzugs Aktien 0 0 7Biallesehe Pfannersohatts Akt 9 8 7 1382 00b2
RiebeckscheMontanwerke Akt 13 12 1 1 155006Werschen Woeissent Brk Akt 1111 4 4 19100B

Brk neuelLit R hindustrie Aktien
Ammoendort Papierfabrik Akt 30 630 7 4 374,000
BornburgerMaschinentab Akt 0 0 lOröliwitr Akt Papierfabr Akt o l 10 7 4 190,0060
Connern Malstabrik Aktien s 10 z 4 60,000Eilenburg Kattan Manut Akt 5 4 19 4 72,50be
Eisenwerk Brüvner Artern 9 5 11 4 891,00baF Zimmerwenn Co Pb ldw M z 4
Glauszig Zuexertabrik Aktien 9 11 16 4 146,006
Haliesohe Akt Biorbrauer Aks 3 2 o 508Hatſesoho Maschinentabr Akt 99 28 11 4 t
HRaliesahe Portl, Cewent Fabrik 6 t 4 67,508
Rildebrandsohe Mablenw Aks B v r 060Körbisdort Zuckerfabrik Akt on 7 aKytt hadeerhütte Aktien 12 0 x 4
Kytt häuserhötte Nr 1001 2800 0 4 58,000
LandebergerMalgtabrik Aktien 128 00ILivdvner Gotttried Aktien 8 r 134 000NMemberger Malgfabrik Aktien 15 4 88,500
Naenburg Soblosemälaereirakt o l 90,00B
Wegelin Habnor GO Akt e 1 4Zeiteer Masobinentabrix Akt 20 u wo
7uekerrattinerio Halle Aktien x l lio 162,00b
Eisenbahn a Kleindahn Aktiga

Haillo Hettet A A Sie a SR a vKuxo

Braok a Niou Bergbover Kun 00 150 onn Zinsſo Z
Preassisohe on o 1917 2355060 auslosb 935,706Gewerksc aft esto 5 Obl g 90b5 Hall Plännerschaft

Ar6

301286

2

Ei

S

52

Ah

50

Ge

T

W

o o d

5 2

r 22

25



e

2

3

Akt vwva
Kasse fremde Geldzorten und Kupons
Guthaben bei Noten und Abrechnungs Clearing Banken
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

a Wechsel mit Ausschluss von d c und unverzins
liche Schatzanweisungen des Reichs und der Bundes

staat neigene Akzepte a 7 i 70 eigene Ziehungen
d Solawechsel der Kunden an die Order der Bank

Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Warenverschiftungen

davon am Bilanztage gedeckt
a durch Waren Fracht oder Lagerscheine 6 897 511 25
b durch andere Sicherheiten 3161 309 24

Eigene Wertpapiere
a Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des Reichs

und der Bundesstaateen
b sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentralnoten

banken beleihbare Wertpapiere
c sonstige börsengängige Wert papiere e
ch sonstige Wert papiere

Konsortialbeteillig ungenDauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen
Debitoren in laufender Rechnung

9 7 e l 7

7

e

e 9 i

a gedeckte
b ungedeckte
c Aval und Bürgschaftsdebitoren 47 707 273 81

Bßankgebaude J J e a e a J e a 7 7Sonstige immodinen
Sonstge Aktiva

Verrechnungskonto der Zentrale mit den Filialen und
Niederlass ungen

nanAktien Kapital 4 n u J S e 7 e e a oheset ren
Kreditoren

a Nostrover pflichtungen
b seitens der Kundschaft bei Dritten bvenutzte Kkredite
c Guthaben Deutscher Banken und Banktirmen
d Einlagen auf provisionsfreier Rechnung

I innerhalb 7 Tagen tafti g
2 darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
4 nach s Monaten fällige sonstige Kreditoren
1 innerhalb 7 Tagen fätlig en
2 darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
3 naeh s Monaten fällig

Akzepte und Schecks

a Akzepleb noch nicht eingelöste Schecks
c Oval und Bürgschaftsver pflichtungen b 47 707 273 81

Eigene Ziehungen 2612 791 80davon für Rechnung Dritter t
Weiterbegebene Solawechsel der Kunden an

die Order der Bank 380 000Sonstige Passiva
DUnerhobene Dividende

Wehrsteuer Keserve
Gewinn und Verlust konto

v v ren rer r S

Gewinn und Verlust Honto pro

ren

9

a Bank für Handel und Industrik für Handel und Industrie a mug rean a n Wir bringen hiermit zur Kenntnis dass der Gewinnanteil für das Geschäftsjahr 1918
Bilanz per 31 Dezember 1913

182374522
296697

2230899
120755

22418988 18

4914061 32
19151866 15
7961167 58

350962282 518847945 30

J

394562 04
2960351 62

44797940 81

88785876 65
93433840 03
48648016 67

195781808 7
111356536 82
21521966 65

164016648 16
2334778 51

25461 50

S 0oll
Geschäfts Unkosten

Handlungsunkosten einsehliesslich der Tantiemen an den
Vorstand und die Oberbeamten im Betrage von A61720748 58
verteilt auf 234 Kköpfe

Steuern
Gratifikationen an die Beamten WVeihnachten Abschluss

Invaliden und Krankenversicherung Reichsversicherung
Ehrengaben an Beamte Zuwendung an die Pensionskasse
und für wohltätige Zwecke

Abschreibung auf Immobilien und Mobilien
Talonstenor Keser vo
Mehrsteuerzkeserve

Gewinn Saldo e eVerwendung des Gewinnes
I Dividende pro 1913 von 6 10 400 000
2 Tantiemen des Aufsichtsrats 280 000
3 Gewinn Vertrag 479 487 05

Haben
ProvisionenZinsen aus dem Konto Korreni Geschäft und aus Wechseln aus dauernden

Beteiligungen bei anderen Banken und Banktirmen und aus Valuten
Gewinne aus Eftekten
Gewinne aus Finanzoperationen
Diverse Eingänge
Gewlnn Vortrag von 191

7 7 e

a a a 7 4 7 e 7 1717

1336910 78

2282395 34

ne W r r m m

für die Aktien a Mk 1000 arut MK 6527 55 pro Aktio
festgesetzt wurde Die Auszahlung erfolgt gegon Einreichung der Gewinnanteilscheine Not 4 bezw No 9 sofort

5214889 37 bei den Kassen unserer Viederlassungen in Berlin Schinkelplatz l
Darmeatadt Bamberg Beathen O Biebrieh Breslau CotthusDüsaseldorf Forat i L Frankfurt a Frankfurt a O Freibuarg BFäürth Kaxern Giessen GlIatz Gleiwitz Görlitz Grefſfeswald Guhben
Habelsehwercdet Halle a s Hamburg Hannover Jauer Kattowwitz
Krappitz Kreuzburg Landau Pſalz2 Lauban Leipzig Leohbsehta
Ludwigehoſen a Rh Malinz Hannheim Aünehen Wyslowitz Veuassackt

185022877 60 Haarcit Aeustackt 8 Vürnv berg Offenbach a Oppeln Prenszlarrwecdlinvbarg Reatibor Rybnielk senſtenberg Sorau W L Spremberg
52195998 14 Seargard Stestin Strass burg E Wiesboaden Anbrze und genhaſs

110473227 3 sowie in Augsburg bei den Herren Gebr Klopfer
17190543 SBraunscohweig bei der Braunsohweigischen Bank und Kreditanstalt Aktien Gesellschatt

Bremen bei der Deutschen Nattonaldank Kommandit Gesellschaft aut Aktien
Coblenz bei Herrn Leopold Seligmann
Gölfn bei den Herren Sal Oppenheim jr Co

und bei dem A Schaatfhausen sehen Bankverein
Dortmund bei der Deutsohen Nationalbank Kommanädit Gesellschaft auf Aktien
Dresden bei den Herren Albert Kuntzo Co
Essen a d Ruhr bei Herrn Simon Kürsohland
Glogau bei Herrn H M Fllesbach s Wwe
Grünberg i Schl bei Herrn H N FPliesbach s Wwo
Hannover bei den Herren Ephraim Meyer Sohn
Heilbronn bei den Herren Räümelin Co
HMarisruhe bei Herrn Velt L Hombaurger
Königsberg i Pr bei der Osthank für Handel und Gewerde
münchen bei den Herren Merck Finck Co

439441627 81 der Bayerischen Handelsbank und
Herrn H Aufhäuser

54446083 23
44552323 61

8026300 05
c m

18014086 79 Hürnhberg bei der Vereinsdank
308023 83 J Osnabrüok bei der Deutsohen Nationalbank Kommaudit Gesellschaft auf Aktien

Zwoeigniederlassung Osnabrück
Pforzheim bei den Herren Fuld Co

81927 20 Posen bei der Ostbank für Handel und Gewoerbe
775758500 Rostook bei der Vereinsbank in Wismar Filiale Rostook

Stuttgart bei der Württembergisehen Bankanstalt vorm Pflaum Co
Fürttembergischen Vereinsbank und

160000000 Königl Württembergischen Hofbank G m b32000000 Wismar bei der Vereinsbank in Wismar
Amsterdam tür die Niederlande bei der Amsterdamschen Banx
Wien bei der K K priv Bank und Wechselstuben Aotien Gesellschaft Hercur

Nach dem 30 April 1914 werden die Gewinnanteilscheine mr bei den Niederlassunges
unserer Bank ausbezahlt

Berlin und Parmastadt den 6 April 1914
BRank für Handel und Fndeastrie

v Klitzing ma rikcs
Geſchäfts und TerminKalender Ansſchreibung

607680900 06 Die Herſtellung von gemauerNachdruck verboten C rn Tr Waper14 April Allſtedt Gemeindevorſtand vorm 9 Uhr im Born r e h2421498 a riteige u e mr einen leiſtungsfäh Unternehmer166351426 67 tal Nutzholzverſteigerung Buche Eiche Nadelholz uſw vergeben werden
Liebenſtein b Gräfenroda in Thür Amtsgericht nachm

2 Uhr im Gaſthaus Zur Lilie in Frankenhain Zwangs
verſteigerung eines Hausgrundſtückes nebſt Zubehör Café

e aalralheinung V Tanrenhalm Wworſtand
rünewalde bei Liebenwerda Schulvorſtand mittags r rei ei12 Uhr Vergebung fſämtlicher Bauarbeiten einſchl Mate d egelt und portofrei einzu
riallieferung zu einem Schulneubau mit Lehrerwohnung Die Verdingungsunterlagen ſint
uſw in Grünewalde gegen portofreie Einſendung von

Angebote darauf mit entſprechen
der Aufſchrift verſehen ſind bie
Sonnabend den 25 April d Js
an den unterzeichneten Magiſtrat

d d 2 M457000 h er e m und Viehmarkt 450 Mart pro Exemplar von
464255 916686 50 Saalfeid Vieh und Schweinemartkt i e ni 111159487 05 Zerbit Schau Pferde und Viehmarkt 2 Tage Frage i3 Foweit der Vorratrolcer

7757555050 Wittenberg Vorm 19 Ahr in der Maiwaldſchen Brauerei u vezien Hof 33 c z ziehenCoswigerſtraße Verkauf von ElbWieſengrundſtücken Aisleben a Saale den 6 April 1914
1913 nebſt Obſtplantagen ſowie ca 13 Morgen Acker im ganzen Der Magiſtrat

Wuftzteilt durch W Teichmüller Charlottenburg Holtzen Uehr
wo orffſtr 19

ſö Ab S Merſeburg Magiſtrat vorm 11 Uhr Vergebung der Liefe wrung des Feuerungsmaterials für die ſtädt Anſtalten fän er n on

m e z hof 3erſeburg Nachm 4 Uhr im Gaſthof Zur grünen Linde h Avri11191717 55 Brrnachtung von Ackergrundſtücken 25 Morgen in u 2 h und
Merſeburg auf 12 Jahre durch Auktionator Karl Thiele erétag den 9 April vor
MerſeburgScholis h Wittenberg Jagdvorſteher mittags 1 Uhr im er eger Serntut
z W rkchen Gaſtlokal Verpachtung der Gemeindejagd auf ſſcher Hof die in dem Max

Jahre Wafſ ſchen Privatleth14811023 67 Nedlitz in Anh Vorm 9 Uhr im Großen Gaſthof gr en Pfänder als618973118 Brennholzverkauf durch Revierverwaltung Red mte verfallenen Diänder als
1897 14 und 15 April Querfurt Wieſen und Viehmarkt Gold und Silberſachen
160000 15 Arril Halle Städt Hochbauamt 3 120 vorm 10 U zeratbeten Ilhren Wüſche Beiten464225 Vergebung der Ausführung von Schieferdeckerarbeiten

1115948705 16 April Halle Städt Hochbauamt 3 120 vorm 10 Uhr BiVergebung der Ausführung von Zimmerarbeiten Kleidungsſtücke u u
17 April Halle Städt Hochbauamt vorm 19 Uhr Per ffentlich verſteigert werden

ebung von Erd und Maurerarbeiten einſchl Material Conrnd Hrovbinger beeid
ieferung ſowie der Ausführung einer Drahtzauneinfriedi Anttionator Halle g S Burgſt 50

55775 gung mit Betonpfoſten Fernipr 30192721370890 Halle Städt Hochbauamt Z 119 vorm 10 Uhr Vergebung rer7 F der Ausführung von Trevppenbelägen und Geländer aus Brennholz Verkauf

Amkliche Bekanntmachungen

Zwangsverſteigerung eines Reitbahngrundſtücks

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle S Lauch
ſtävterſtr 1 delogens im Grundbuche Band 168 Blatt 5883 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Neitlehres Georg Kleemann oingetragene Reitbahngrundſtück
Kartenblatt 2 Parz 1870 15 187115 und 1988,15 von 14 ar 79 qm be
ſtehend aus Reitbahn mit Hofraum 2 Pferdeſtällen und Waſchhaus
jährl Nutzungswert 1580

am 18 Juni 1914 vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an dor Gerichtsſtelle Halle S
Poſtſtr 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk jſt am 21 März 1914 in das Grund
buch eingetragen

Halle den 2 April 1914
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Vekanntmachung
Es wird erneut erinnert daß n 4 S 12 Abſatz 3 und 4 der

olizeiverordnung über die änßere Heilighaltung der Sonn un
eiertage vom 27 Oktober 1905 in der Faſſung des Nachtragesvom 24 Avril 1609 am 1 Outerſciertäge die Vergnſtaltung von

Moſtt en Tanzluſtharkeilken und Bällen Schauſtellungen und
uſikau rungen in Singſpielhallen verboten iſt desgleichen die
eranſta tung zop öffentlichen Tanzluſtbarkeiten und Bällen am
vrabend dieſes Feiertages

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk im
Unvermögensfalle mit entſprechender Haftſtrafe geahndet

Salle den 4 Avrik 8044

di

Die Volixeirerweltune

S 5 Eichenholz S ſua 410552891 3 7 Mai Zerbſt Amtsgericht Z 9 vorm 9 Uhr Zwangs fär e
r verſteigerung des Wohnhauſes Rr 65 in Nedlitz mit An r Vorre Settnues56 keil am Backhauſe gang de der DeſſauerſtrS 38 Quedlinburg Amtsgericht Z 16 vorm 10 Uhr Zwangs e 50J G re e Wohnhauſes in Weſterhauſen Auf der S Wurit gebackt e 28

27054 r C 274475300 03 Zerbſt Amtsgericht 9 vorm 9 Uhr Zwangsverſtg des 2 Nür autes gtefermisi M

r W ins Parkt Uhr g esu Amtsgericht 3 7 vorm 918 Uhr Zwangsverſtg Seirat wird ſchnell diskret nach des Hufengutes Nr 16 in Rehfeld neht nebelt t angrienhähne gute Schläger u

gewieſen durch und Wieſengrundſtäcken Weibchen auch rgtbraune sW Kkittel Halberſtädterſtr 5 pt r Eisleben Amtsgericht Z 67 vorm 11 Uhr Zwangsverſtg vert Wilhelmſtr 7 Gartenb Ur
des Wohnhauſes in Eisleben Hohetorſtr 12 nehſt Aker

Ausſchreibung VekanntmachungDie Lieferung von 1200 Kubikmeter Bruchſteinen für die ge Zur Anmeldr orbefä ind die Buregr nmauerten Kanäle im Stadtteil Trotha ſoll im Wege der Wett 8 Vrri n ten I ure aus am
eweghung pergeben werden 13 April 1914 8 Oſterfeiertag

onnerstag den 16 April 1914 vormittags 10 Uhr vormittags von 826 bis 934 Uhr geöffnet
im Magiſtratsbureau J Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein Halle Saale den 7 Avril 1914
zureichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können Königliche Standesämter

Halle a den 6 Avril 1914
Städtiſches Tiefbhaugamt

Kapelle auf dem
vergeben S

Angebo

Ausführung der sie arbeiten zur Erweiterung der
g

te mit entſprechender Aufſchrif sonnerstag e z Aprit 19 eritee

Dr Harang s Anstalt m
Halle Ss Robert Franz Str l

Vorbereitung für die Einjähr Primg Abiturienten
Prüfung und für alle Klaſſen höherer Schulen Jn den
letzten 15 Jahren beſtanden 858 Schüler nämlich 122 Abitur
167 Primaner 145 Sekundaner 347 Einjährige u 77 für VII

Jm Schuljahr 1913 beſtanden wiederum 22 Einijährige

Ausſchreibung

Nordfriedhofe ſoll im e der Wettbewerbung

14 v J ormittags 16 Uhr G Pension Prospekt em Bureau I Zimmer t 20 des Polizeigebäudes Dreyhaupt

ſtra de e da ding e z Fx s Hochbauamtes zur Ein aus woſeauch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen er Prof Zanders
den können

Halle a S den 1 Avril 1914 Vorschule bis Untersekunda Einjährigen Vorberentunghöh Privntknabensehnie Halle a S Friedriehstr 24
Städtiſches Hochhauamt Nrospekt 2 Telephon 2686

Seminar Kincergarton Hebsspäb Sehulo von A Fiehter Befhaussf B82
Gründl gewissenh Unterricht I Zuschneiden u Nähen sämtl WäscheHarn 13 Anmeldungen täglich Seht Arbiten J Eintritt jaderzait



Mocerne tanch l Wam Ihren

mit dem herrlichsten

solide gate Werke

wirklich zuverlässi g

Küchen Uhren

zu Hussersten Preisen

Mit übertragbarer
Garuntie gültig t alle
Orte Deutschlands mitgled des u re ver

für jede Einrichtung passendo b re
Beamten Meckoer

Kuckuek UDhren
Kontor u haden Uhren
Wächter Kontroll Uhren

Glashütter Uhren
Schweizer Uhren

Solide Reparatur WerkstätteGustav a Uhrmacher

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf Gegenseitigkeit

Versioherungsbestand Anfang März 1914
4 Mlarde 74 MAonen Mann
Risher ewährte Dividenden 310 Millionen M

Alle Ueberschüsse kommen den Versicherungs
nuehmern zugute

RepräsentantO Schindler Halle a d S Bernburgerstr 3 part

Grösstes rm Provinz

Gegründet 1859

untere Leipzigerstr Fernruf 389
Mitglied dor bat e r Uhrmacher E V

Vebertragbare
Garantlfe ist sehr

wichtig beim Wechsel
S des Wohnsitresſiſter

Pianofabrik Halle a S

Flügel e Pianos

Bürsten

Spezial Geschäft

Max daculi

ä öfen Plättfbreftfer

Max Herrmann
vorm Wilh Heckert

10 Oelanteile
zu 150 Mk a Stück

von ausſichtsr Unternehmen zu verkaufen
U E 3777 an Rudolf Moſſe

Washmaschinen

besfe bewährte Systeme

Schoedes

Schnell Waschmaschinen

Schmidts

e Pafent Waschmaschinen A
Pendel Waschmaschinen

Elektra Waschmaschine
ſür direkten Elektromotorantrieb ohne Vor
geleqe Dampt Waschmaschine Syst KroussWascherollen Wringmaschinen Pläften Plätt

Gardinen Sponnrahmen

Offerten unter
Halle a S

mr

Grosse Ulrichstrasse 57
Fernsprecher 171

Schmeerstr

D am r
Wasotiete

wiſſenſchaftl u geſchäftlRundéchrift Stenographie u a liefert

Halliſche üchreibſtube

Schreibarbeiten jeder Irt
Hand n Maſchine Vervielfältigungen

Hemeinnütz Unternehmen Beſchäftigun Stellenloſer ilfs
aus auch ins Haus und nach au sw rtsTurin on Qrand FPrix Zander ſtraße 12 Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

Tüten
Hasen
Eier

Oster
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl billigst

Rob Schirmer Beipzigerstr 70 71Mansfelderstr 3

DBEBBEBBB M EBBBB
Der Frühling naht

Lassen Sie Ihr

Auto
reparieren

Schachtschabel
G m b H

General Vertreter der
Adler Werke Frankfurt a M
und Gebr Stoewer stoettin

Liebenauerstr 70 u Poststr 8 Fernr 936

Halle a d S

Automobil

Werk

wen Feparaturen

an gehBVernickeln EmaillierenH Sohöning äichantet
Gr Stein 2 z 69

Extra friſche

Landeier Mandel von 80 pr
Eierfarben gratis

Erſtklaffige
Molkereibutter Stüch 651 70Pf

Otto Gottschalk

er

C
okRSEPHONE

g
d

S e

2990900090900000000000000000000910000 00000000000000000000000000

Korsetts
in den mocdlernsten Formen

auch Brüsseler u Pariser Marken

ReitKorsetts
Teufelsche Leihhbinden

Kalasiris
iclealster Korsettersatz

Praktische Kinderleibchen
Spezial Korsottfabrik

erRhard Haeni
Halle a Schmeerstrasse 2

9490900000000000000000000000001000000000000000000000000000

r 90000024009000000090000000004040900

S Bester Ersatz für ochtes Silber

Garantie für die Silberauflage
Verkaufsstello a

m

9 r 77
Juwelier

Gr Ulrichstrasse 458
Hochzeits Jubiläums u Paten
geschenke in Gold Silber und

schwer versilberten Geisslinger Alkenidewaren wie
Kowlen Tafelanfaütze Körbe sohnlen mit Fuss Kaffee
u Teeservice Weinkühler Messerbüänke etc massitv
silberne Bestecks Esalöfel Kaſſeelötrel
Besteckkusten in jeder Ausführung Grosse Ausstellung

Komplette

Maseberg Pasage u 3 Schaufenster

Immnpfe
calltäbtal Mr Sdudartt

Steinweg 16 I

Impte
er während der Sprechstunden

r M Flemming
Robert Franzstrasse Ia

teuren Entschlafenen
J

Gr Ulrichſtraße 32

re
Der Haut zuträqſichete wonſfeliste Tollette
eoife Stock 20 Pfonnig 5 Stock 05 Pfennig
Angefertigt vom fang jährigen fabrikanten

der Pfellringeeifo C Naumann Offenbach a M

Llovoöreiſen
1914

J vom Süden
nachöerKoröſee

wWittelmeerfahrt

mit Dampfer Schleswig

12 Mai ab Genug
Juni in Bremerhaven

Reiſcdauer 23 Tage

Nach der ſpaniſchen Mittelmeer
er und den Balearen nacher Madeira portugald nſel wight kotterdam

Scheveningen

Preiſe von Mk 550 an
n außerdem

Nähere Ruskunft e

und KFahrkarten durch

Korödeutſcher
Lloyd Bremen

und ſeine Vertretungen
Jn Halle a

I Schönlicht
Bankgeſchäft

Poſtſtr Stadt 7

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Wäsche
viol

billiger
wegen Erſparnis der hohen

Ladenmiete
in der

I FtageGr irh 4
Wäſche Fabrik

siernioia

C W Trothe
Optisches Spezial Institut
Poststrasse 9/10

Gegründet 1816

und in allen Preislagen
empfiehlt

Emil Pröhl
Inh Walter Quentin

Gr Steinstr 18
Mitgl d Rab Sp Ver

Hoſenträger i o i
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Eiſernes Cor eineEtſenſirmenſcriud 5 0020/65 zu

verkaufen Spiegelſtr 11

Sanatorium
Dr Preiss San Rat
seit 27 Jahren für nervöse Leiden
in Bad Elgersburg im Thür Walde

Verlobungs Kinge

Juwelier Tittel

in reicher Auswahl

Ges gesop Schmeerſtr 12

Familien Machrioht
m ,5 W

Für die überaus zahlreichen und wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgange unseres

des Kaufmanns

Max Kreutzberg
ist es mir nmeoht möglich jedem einzelnen zu danken
und sage ich nur auf diesem Wege im Namen aller
Hinterbliebenen unseren innigsten Dank

Die trauernde Gattin
Auguste verw Kreutzberg

geb Buschendorf

Ju
O

0

Be

un

m
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